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NORDHORN
Friedrich-Ebert-Straße 11 · Tel. 05921/4055

www.glahe-fliesen.de
info@glahe-fliesen.de

OSNABRÜCK
Hansastraße 110 · Tel. 0541/6685000

KOMPETENZ IN FLIESEN
FLIESEN GLAHE – EINER DER GRÖSSTEN FLIESENFACHMÄRKTE NORDWESTDEUTSCHLANDS!

FLIESEN FÜR IHR ZUHAUSE! Seit mehr als 60 Jahren überzeugt Fliesen Glahe mit großer Auswahl, Qualität und kom-

petenter Beratung. Gestalten Sie Ihr Zuhause nach Ihren individuellen Vorstellungen mit Fliesen von Glahe! Auf Wunsch ist

Fliesen Glahe gern auch bei der fachmännischen Verlegung durch qualifizierte Meisterbetriebe behilflich.

Osnabrück: Mo.–Fr. 7.00–17.00 Uhr, Sa. 9.00–12.00 Uhr
Individuelle Termine nach Absprache

sdo OSNABRÜCK. Vor 60
Jahren hatten sie ihren
Schulabschluss in der Ta-
sche, dann verstreuten sie
sich in alle Winde: Berlin,
München, Flensburg, sogar
nach Texas verschlug es ei-
nen von ihnen. 25 ehemalige
Schüler der Osnabrücker Jo-
hannisschule kamen nun
wieder zusammen und lern-
ten bei einer Stadtrundfahrt
Ecken von Osnabrück ken-
nen, die sienochnie zuvor ge-
sehenhatten.
Als sie Ende der 1940er-,

Anfang der 50er-Jahre die
Schulbank in Osnabrück
drückten, hieß die Johannis-
schule noch Volksschule und
stand dort, wo sich heute das
neue Christliche Kinderhos-
pital befindet. „Der Platz vor
der Johanniskirche war nach
dem Krieg unser Schulhof“,
erzählt Hans-Georg Bodi.

Der 75-Jährige hatte die ehe-
maligen Klassenkameraden
vor 20 Jahre zum ersten Mal
wieder zusammengetrom-
melt: „Das war gar nicht so
einfach.“ Zwei Klassen hatte
es einst gegeben – eine reine
Jungen- und eine Mädchen-

klasse. 55 ehemalige Schüler
kamen zum ersten Treffen
zusammen, diesmal waren es
noch 25 – überwiegend aus
Stadt und Landkreis Osna-
brück. „Das nächste Treffen
wird, so Gott will, 2013 statt-
finden“, hofftBodi.

Nach 60 Jahren wieder vereint
25 ehemalige Johannisschüler veranstalteten Klassentreffen

1951machten sie ihren Schulabschluss an der Johannisschu-
le, heute eine Stadtrundfahrt durch Osnabrück. Foto: privat

pm OSNABRÜCK. Am
Mittwoch zwischen 18 und
19UhrwurdenzweiFrauen
in Osnabrück durch einen
Exhibitionisten belästigt.
Ob es sich dabei um ein
und denselben Täter han-
delt, müssen die weiteren
Ermittlungen der Polizei
ergeben.
Nach Auskunft der Poli-

zei ereignete sich der erste
Vorfall um 18 Uhr in einer
Kleingartenanlage zwi-
schen der Braunschweiger
Straße und derMeller Stra-
ße. Ein junger Mann zeigte
sich einer 27-jährigen Frau
in schamverletzender Wei-
se. Auch als ihn die junge
Frau auf sein Tun an-
sprach, machte er weiter.
Der etwa 1,75 Meter große
und schlanke Mann war
bekleidetmit einer schwar-
zen Lederjacke und einer
vermutlichblauen Jeans.

Nur kurze Zeit später, ge-
gen 18.30 Uhr, erlebte eine
41-jährige Frau in der Stra-
ße Langenkamp Ähnliches.
Ein nach Ansicht der Frau
ungefähr 15-Jähriger hielt
sich in Höhe des dortigen
Kindergartens auf und öff-
nete bei Erscheinen der
Frau seine Hose. Er ver-
schwandkurz, nachdemdie
41-Jährige ihn gesprochen
hatte, kam dann aber zu-
rück und zeigte sich der
Frau erneut in schamverlet-
zenderWeise. Sie schlug ihn
schließlich in die Flucht, in-
dem sie direkt auf ihn zu-
ging. Der Unbekannte wur-
de als sehr schlank und mit
kurzen schwarzen Haaren
beschrieben. Er war beklei-
det mit einer schwarzen Ja-
cke, einer Jeans und trug ei-
nenschwarzenRucksack.

Zeugen, die sachdienli-
che Hinweise zu den Vor-
fällen machen können,
werden gebeten, sich bei
der Polizei unter der Tele-
fonnummer 0541/327-21 15
zumelden.

Exhibitionist
belästigt

zwei Frauen

Der 20-Jährige, der sich
mit einemBekannten am frü-
hen Donnerstagmorgen ge-
gen 0.30 Uhr in Melle am

Zentralen Omnibusbahnhof
(ZOB) aufhielt, wurde gegen
2.45Uhr verletzt ander Spen-
ger Straße gefunden. Er kann
sich nicht erklären, wie er
dorthin gekommen ist.
Der junge Mann, der bei

seiner Freundin in Osna-
brück lebt, war mit dem Zug
nach Melle gekommen und
hatte sichmit einemBekann-
ten am ZOB aufgehalten.
Nachdem der Bekannte kurz
verschwand, um zu urinie-

ren, verlor der 20-Jährige das
Bewusstsein. Er kam erst
nach mehr als zwei Stunden
wieder zu sich. Dabei stellte
er fest, dass er eine frische
Gesichtsverletzung und ein
blutunterlaufenes Auge hat-
te. Wie er an diesen Ort ge-
kommen war, konnte er sich
genauso wenig erklären wie
die Verletzungen. Sein Bar-
geldhatte ernochbei sich, so-
dass nicht von einem Raub
oder Ähnlichem auszugehen

ist. Über Handy informierte
der Verletzte die Polizei, die
unverzüglich die Ermittlun-
gen aufnahm.
Ein Sprecher erklärte auf

Anfrage, dass weder Alkohol
noch Drogen im Spiel gewe-
sen sein können. Die Identi-
tät des Freundes des Opfers
sei bekannt. Ergebnisse sei-
ner Befragung waren bis ges-
tern allerdings noch nicht zu
erfahren.
Den Beamten stellen sich

folgende Fragen: Wer hat die
beidenMänner gegenMitter-
nacht am ZOB gesehen? Wer
hat den jungen Mann gegen
2.45Uhr an der Spenger Stra-
ße in Melle-Hoyel gesehen?
Und wer kann Angaben zu
dem Zeitraum zwischen 0.30
Uhr und 2.45 Uhr bzw. zur
Auffindesituation des 20-
Jährigen machen? Hinweise
bitte an die Polizei Melle un-
ter der Telefonnummer
05422/920600.

pm/hpet OSNABRÜCK/MEL-
LE. Mit für ihn unerklärli-
chen Gesichtsverletzungen
ist ein 20-Jähriger in der
Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag imMeller Stadt-
teil Hoyel am Straßenrand
aufgewacht. Die Polizei er-
mittelt.

Osnabrücker Opfer kann sich an nichts erinnern

Verletzt in Melle aufgewacht

jan OSNABRÜCK. Einer der
beliebtesten Flohmärkte der
Region geht an diesem Sonn-
tag auf dem Gelände des
Moskaubades über die Büh-
ne. Schnäppchenjäger kom-
men von 8 bis 17 Uhr zum
Zug. Mehr als 600 Verkaufs-
stände sind inzwischen ange-
meldet. Damit sind fast alle
Plätze vergeben.
Der Freibadflohmarkt fin-

det seit 2004 immer im April
statt und wird von den Stadt-
werken organisiert. Ange-
sichts der guten Wettervor-
hersage und der Erfolge in
den Vorjahren rechnen die
Veranstalter erneut mit ei-
nem starken Besucheran-
drang. Der Eintritt zur Liege-
wiese ist frei.
Der Aufbau beginnt um 6

Uhr, das Standgeld beträgt
pro Tapeziertisch 5 Euro. Die
Einnahmen sollen erneut für
einen guten Zweck gestiftet
werden. Im vorigen Jahr ha-
ben die Veranstalter denKin-
derschutzbund unterstützt.
Das Team der Osnabrücker
Bäder bietet Getränke und
Grillwürstchen, Kaffee und
Kuchenan.
Wegen des erwarteten Be-

sucherandrangs gibt es am

Sonntag von 6 bis 17 Uhr eine
veränderte Verkehrsführung
rundumdasMoskaubad. Die
Limberger Straße wird zur
Einbahnstraße (aus Rich-
tung AmFreibad in Richtung

Feldstraße). Auch die Sand-
straße wird zur Einbahnstra-
ße (aus Richtung Limberger
Straße in Richtung Rehm-
straße). Um die Parksituati-
on rund um das Moskaubad

zu entlasten, bitten die Stadt-
werke Osnabrück die Besu-
cher des Flohmarktes, mög-
lichst den Bus zu benutzen.
Von der Haltestelle Moskau-
bad der Linie 92 und derHal-

testelle Laischaftsstraße der
Linie 51/52 ist das Moskau-
badgut zu erreichen.

Die Schwimmhalle des
Moskaubades ist am Sonntag
von7Uhrbis 17Uhrgeöffnet.

Sonntag wieder Flohmarkt imMoskaubad
Auf der Liegewiese Platz für 650 Stände – Ab 8 Uhr wird gestöbert und gefeilscht

Tolles Ambiente unter alten Bäumen: Der Freibadflohmarkt ist seit Jahren ein Besuchermagnet. Foto: Archiv/Lindemann

klu OSNABRÜCK. Eine sym-
bolische Schlüsselübergabe
besiegelte gestern die Über-
nahme einer Fläche der ehe-
maligen britischen Limberg-
Kaserne. Dort werden Feuer-
wehr und Katastrophen-
schutzeinheiten künftig ihre
Einsätze üben. Jeweils 1000
Quadratmeter Gebäude- und
Geländefläche mietete die
Stadt zu diesem Zweck von
der Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben.
Es gehe nichts über ein gu-

tes Zusammenspiel von Feu-
erwehr und Katastrophen-
schutz, betonte Oberbürger-
meister Boris Pistorius und
erinnerte daran, dass sich
dies schon bei demHochwas-
ser im August exzellent be-
währt habe. „Dank dieses Ge-
ländes werden wir künftig
noch ein Stück besser aufge-
stellt seinals bisher.“

IndenGebäuden sollen zu-
künftig Aus- und Fortbildun-
gen der Berufsfeuerwehr, der
sieben Ortsfeuerwehren und
der Katastrophenschutzein-
heiten erfolgen. Neben Schu-
lungs- und Lagerräumen ste-
hen auch Fahrzeughallen zur

Verfügung, in denen unab-
hängig von der Witterung an
den Fahrzeugen ausgebildet
werden kann. Auf einer spe-
ziell befestigten Außenfläche
stehenweitere 1000Quadrat-
meter für praktische Übun-
gen wie beispielsweise das

Aufschneiden von Fahrzeu-
gen nach Verkehrsunfällen
bereit.
Der Berufsfeuerwehr, den

freiwilligen Feuerwehren
und sämtlichen anderen am
Katastrophenschutz beteilig-
ten Organisationen standen
bisher keine geeigneten
Übungsflächen zur Verfü-
gung. Das bisher genutzte
Gelände an der Brückenstra-
ße war viel zu klein. Auf dem
Gelände der Berufsfeuer-
wehr an der Nobbenburger
Straße sind ebenfalls keine
Übungsflächen, sondern le-
diglich Verkehrsflächen vor-
handen. Außerdem war ein
Übungsbetrieb ohne Störung
von Nachbarn nicht möglich.
Gleiches gilt für sämtliche
Flächen der sieben Ortsfeu-
erwehren und der Organisa-
tionen, die überwiegend in
Wohngebieten liegen.

Die Feuerwehr kann nun besser üben
Katastrophenschutz zieht in die einstige Limberg-Kaserne

Zufrieden (von links): Gerhard Blödorn von der Bundesan-
stalt, OB Pistorius, Feuerwehrchef Jürgen Knabenschuh und
Stadtbaurat Wolfgang Griesert. Foto: Michael Hehmann

pm OSNABRÜCK. Ein un-
bekannter Dieb hat am
Mittwoch zwischen 15.30
und 16.30 Uhr in einer Pra-
xis für Physiotherapie an
der Iburger Straße Bargeld
aus einem Portemonnaie
gestohlen. Nach Auskunft
der Polizei befand sich die
Geldbörse in einer Tasche
am Empfang. Zeugen
konnten lediglich angeben,
dass der Unbekannte rela-
tiv klein und dunkelhaarig
war. Hinweise auf die ver-
dächtige Person nimmt die
Polizei unter Telefon
0541/327-3230 oder -21 15
entgegen.

Bargeld aus
Portemonnaie
gestohlen

OSNABRÜCK. In den
Osterferien lädt der Stadt-
teiltreff Haste, Sassnitzer
Straße, jeden Tag von 11 bis
16Uhr zu einemProgramm
gegen Langeweile ein: In-
dianer-Übernachtung in
Tipis, Nähwerkstatt, Töp-
fern, Steppaerobic, Grillen
und Stockbrotbacken und
mehr sind angekündigt. Ei-
ne Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Infos unter Te-
lefon 0541/65167 und im
Internet unter www.treff-
haste.de.

Ferienangebot
gegen die
Langeweile

KOMPAKT

OSNABRÜCK. Am Diens-
tag, 24. Mai, beginnt um 20
Uhr in der Ananda-Yoga-
schule, Bremer Straße 68,
ein Konzert mit klassi-
schem indischen Gesang.
Es treten Ashes und Alick
Sengupta ausKalkutta auf.

Yogaschule lädt
zu indischem
Konzert ein


